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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Cham (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd)

SV Neukirchen b. Hl. Blut : SV Runding 
Freitag, 20.10.2023, 20:00 Uhr

Simeth macht den Sack zu

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom SV Neukirchen b. Hl. Blut, als
Ludwig Simeth sein Einzel gewinnen und damit den für die Mannschaft siegbringenden sechsten
Punkt vorzeitig sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Stefan Herrmann, der
seine Spiele ausnahmlos siegreich gestaltete. In ihrem 3. Saisonspiel waren die Gäste vom SV
Runding ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gastgeber
schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Unzufrieden über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Haberl / Belkot waren
Altmann / Simeth, obwohl sie alles gegeben hatten. Wollinger / Herrmann hatten gegen Barufke /
Singer bei ihrem Sieg in drei Sätzen indessen keine Probleme. Nach den anfänglichen Spielen
standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 1:1 gegenüber. Die richtige Herangehensweise hatte Josef Altmann beim nachfolgenden Sieg in
drei Sätzen gegen Dariusz Belkot von Beginn an. Chancenlos war wiederum dann Martin Wollinger
gegen Fabian Haberl nicht, aber mehr als ein 10:12, 11:8, 5:11, 7:11 sprang nicht heraus. Wenig
später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an der Reihe. Auf Messers
Schneide stand nachfolgend das Spiel zwischen Ludwig Simeth und Valentin Singer, ehe sich der
Spieler des SV Neukirchen b. Hl. Blut mit 3:2 durchsetzen konnte. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Genügend spielerische Mittel hatte nachfolgend Stefan Herrmann
letztlich parat, um sich gegen Stephan Barufke durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in
drei Sätzen zu Buche. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Neukirchen b. Hl. Blut
und des SV Runding. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-
Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Fabian Haberl eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu
Ende. Josef Altmann gewann gegen Fabian Haberl mit 3:2. Nach diesem Einzel steht Altmann somit
bei 6 Siegen und 2 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Haberl ein 4:2
ausweist. Ein Satz reichte nicht, weshalb Martin Wollinger die Partie gegen Dariusz Belkot,
letztendlich nicht überraschend mit 1:3 verlor. Ludwig Simeth überzeugte im Einzel gegen Stephan
Barufke, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für
die Heimmannschaft verbuchen konnte. Bereits vor dem letzten Einzel des Tages stand damit der
Erfolg für das Heimteam vorzeitig fest. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit
6:3. Auf dem falschen Fuß erwischte Stefan Herrmann seinen Gegner Valentin Singer beim eher
eindeutigen Sieg ohne Satzverlust. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 7:3
beendet.

Nach diesem Sieg geht der SV Neukirchen b. Hl. Blut am 10.11.2023 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen den FC Chamerau III, während der SV Runding am 27.10.2023 gegen den FC
Chamerau III versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SV Neukirchen b. Hl. Blut

Doppel: Altmann / Simeth 0:1, Wollinger / Herrmann 1:0 
Einzel: J. Altmann 2:0, M. Wollinger 0:2, L. Simeth 2:0, S. Herrmann 2:0 

 SV Runding
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Doppel: Haberl / Belkot 1:0, Barufke / Singer 0:1 
Einzel: F. Haberl 1:1, D. Belkot 1:1, S. Barufke 0:2, V. Singer 0:2


